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1902 .

N Die Reichstagstaguug ,
die heute wieder beginnt , rückt auch die Entscheidung über
die Zolltarifvorlage näher . Abgesehen von dem nicht un¬
überwindlichen Widerstande ihrer grundsätzlichen Gegner
bestehen die Schwierigkeiten für das Zustandekommen die¬
ser Vorlage allein in den Verstärkungen des Zollschutzes
für die heimische Agrarproduktion , welche in der Tarif¬
kommission von der Mehrheit trotz des entschiedenen
Widerspruchs der Verbündeten Regierungen angenommen
worden sind . Daß diese ihren wohlbegründeten und
wohlerwogenen Standpunkt aufgeben, ist ausgeschlossen .
Wenn daher die Verabschiedung des Zolltarifs erfolgen
soll, so kann dies nur dadurch erreicht werden , daß die
Mehrheit des Reichstages auf Forderungen verzichtet ,
welche den Verbündeten Regierungen unannehmbar sind .
Erwägt man , welcher Ausgang der Zolltarifkampagne
am meisten im Interesse ' der heimischen Landwirthschast
liegt , so wird man darüber keinen Zweifel hegen können,
daß die Annahme der Zolltarifvorlage auf der Grundlage
des Regierungsentwurfs vom Standpunkte der landwirth -
schaftlichen Interessen einem Scheitern derselben vorzu¬
ziehen ist . Denn es ist nicht wahrscheinlich , daß , wenn
der jetzige günstige Augenblick einer weitgehenden Ver¬
stärkung des Zollschutzes für die heimische Landwirthschast
versäumt wird , eine ähnlich günstige Lage für die För¬
derung der agrarischen Interessen wiederkommen wird .
Jetzt trafen sich die Verbündeten Regierungen und die
große Mehrheit der produzirenden Bevölkerung Deutsch¬
lands in der Auffassung, daß die deutsche Landwirthschast,
um nicht hinter den übrigen Zweigen des heimischen Er¬
werbslebens bedenklich zurückzubleiben, einer wirksamen
Verstärkung ihres Zollschutzes bedürfe . Diese Auffassung
beruhte einerseits auf der Erwägung , daß die deutsche
Landwirthschast unter den gegenwärtigen Verhältnissen
schwer um ihre Existenz zu ringen hat , sodann aber auf
der weiteren Erwägung , daß ein großer Theil der übrigen
Erwerbszweige, namentlich Industrie und Handel , sich ,
in raschem und kräftigem Aufschwünge befanden . In
letzterer Beziehung ist aber inzwischen ein starker Wandel
eingetreten . Heute hat auch der größte Theil der deut¬
schen Industrie mit Schwierigkeiten zu kämpfen , und auch
der deutsche Handel ist naturgemäß von der Absatzstockung
auf dem Markte in Mitleidenschaft gezogen. Der Unter¬
schied in der wirthschaftlichen Lage der verschiedenen Er¬
werbszweige hat sich daher in der letzten Zeit stark ver¬
mindert und es ist keineswegs mit Sicherheit oder auch
nur mit Wahrscheinlichkeit darauf zu rechnen, daß , wenn
jetzt nicht der Zolltarif unter Dach gebracht wird , bei er¬
neuter Erörterung dieser Frage die Auffassung in den
übrigen Zweigen des heimischen Erwerbslebens den In¬
teressen und Wünschen der Landwirthschast noch ebenso
günstig sein wird , wie jetzt. Es ist ferner bekannt , daß
auch in den Kreisen des Bundesraths Bedenken gegen die
in der Vorlage in Aussicht genommene Erhöhung der

Bor zweihundert Jahren .
Die Schlacht bei Friedttnge« am 14 . Oktober IVOS.

II.
A Den Kernpunkt der vom Markgrafen errichteten Be¬

festigungslinie bildete eine große bastionirte Redoute , die
Sternschanze, welche auf dem oben erwähnten gegen Hün¬
ningen gerichteten Vorsprung des Hochgestades lag , gerade
über dem Schlosse Friedlingen. Einige hundert Meter
rechts und links davon hatte man Batterien aufgeworfen
und mit schwerem Geschütz armirt . Der rechte Flügel der
Schanzenlinie ging etwa 500 Meter nördlich der Stern¬
schanze nahezu senkrecht vom Hochufer nach dem Rhein .
Der linke Flügel verlängerte die Front der Hochufer¬
befestigung quer über die Äusmündung des Wiesethals und
schloß an der schweizer Grenze mit einer Redoute ab . Die
Hochuferfront war durchweg auf 8 bis 10 Meter Höhe
senkrecht abgestochen .

Durch diese Anlagen wurde der Entwicklungsraum der
Franzosen an der Brückenstelle auf 's Aeußerste einge¬
schnürt . . Dazu kam noch die stellenweise Ungangbarkeit
der Niederung und die große Ungunst der Waffenver¬
wendung innerhalb des eingeschlossenen Raums . Wenn
die französische Armee hier über gehen mußte , fand sVillars keine andere Wahl, um aus dieser Umklammerung !
herauszubrechen , als mit Verletzung des Schweizergebietes ^
das Wiesethal zu gewinnen und von dort aus dem
Feinde in die linke Flanke und den Rücken zu gehen. !

landwirthschaftlichen Zölle bestanden haben , welche nicht
ohne Schwierigkeit zu überwinden waren . Fällt der
Zolltarif infolge von unerfüllbaren agrarischen Mehr¬
forderungen , so ist mit einer gewissen Sicherheit darauf
zu rechnen , daß die jetzt überwundenen Bedenken in Ne¬
gierungskreisen wieder ausleben werden . Es sprechen da¬
her schwerwiegende Gründe gerade im wohlverstandenen
Interesse der heimischen Landwirthschast dafür , jetzt mit
Entschlossenheit einzugreifen und das zu nehmen , was zur
Zeit erreichbar ist. Der Verzicht auf die von der Tarif¬
kommission empfohlenen, von den Verbündeten Regie¬
rungen als unannehmbar bezeichneten Abänderungen des
Zolltarifs ist auchvom Standpunkte der land -
wirthschaftlichenJnte ressen die einzig richtige
Politik ; man möchte hoffen , daß diese sich trotz der agi¬
tatorischen Bestrebungen, die Parole „Alles oder Nichts"
zur Geltung zu bringen , auch im Reichstage durchzusetzen
wissen wird .

(Telegramme . )
* Berlin , 14. Okt . Reichstag . Präsident Graf

Balle st rem eröffnet die Sitzung um N/Z Uhr . Er
übermittelt den Dank Seiner Majestät des Königs von
Sachsen für die Kundgebungen im Namen des Reichs¬
tages anläßlich des Ablebens weiland Königs Albert .
Der Präsident theilt mit , daß am Sarge des früheren
Reichstagspräsidenten Oberpräsidenten v . Goßler ein
Kranz niedergelegt worden sei ; ferner daß der französische
Botschafter in Berlin dem Staatssekretär v . Richthofen
im Aufträge der französischen Regierung Dank ausge¬
sprochen habe für die Beileidskundgebung des Reichstages
anläßlich des Unglücks auf Martinique .

Eingegangen ist eine Interpellation betreffend die
Fleischpreise .

Das Haus beräth hierauf die Petitionen .
* Berlin , 14. Okt . Der Seniorenkonvent des

Reichstages beschloß, auf die Tagesordnung am 15 . Ok¬
tober die Berathung der Interpellation der Sozialisten
über die Arbeitslosigkeit, ani 16. d . M . die Interpellation
der Freisinnigen über die Fleischpreise zu setzen . Sollte
die Regierung die Berathung der letzteren Interpellation
ablehnen, so soll die zweite Berathung der Zoll¬
tarifvorlage noch am 16 . beginnen , andernfalls am
17 . d . M.

Der nationalliberale Parteitag .
ii .

* Der Parteitag nahm am Sonntag einstimmig einen An¬
trag an , wonach der geschäftsführende Ausschuß beauftragt
wird , für eine Massenverbreitung der Reden des Abgeordneten
Bassermann und Professors vr . Kahl Sorge zu tragen . Nacheinem Vortrage des Abgeordneten v . Eynern über das Ver¬
kehrswesen im Reich und in den Einzelstaaten ging man so¬dann zu demjenigen Gegenstand der Tagesordnung über , der
von der Wirthschafts- und Handelspolitik handelt . Den Be¬
richt darüber hatte der Abgeordnete Or . Paasche übernommen .

Da öffnete das Kriegsglück, welches dem unternehmen¬
den General fast immer zur Seite stand , einen andern
Ausweg .

Wenige Meilen unterhalb Hünningen , jenseits der
Jsteiner Höhen liegt hart am Rhein das damals fürst¬
bischöflich straßburgische Städtchen Neuenburg . — Eine
alte Stadtmauer und eine Besatzung von 1 Bataillon
Schweizer und 50 Dragonern schützten den Ort . Villars
gab dem Gouverneur von Neubreisach, Generalleutnant
de Laubanie, den Auftrag , diesen vortheilhaften Posten zu
nehmen und stellte ihm dazu 1000 Grenadiere und
2 Dragoner -Regimenter unter General de Biron zur
Verfügung . Laubanie hält die Unternehmung für aus¬
sichtslos. Villars schickt nun den Generalleutnant du
Bourg. Die Franzosen gehen in der Nacht vom
12 ./13. Oktober oberhalb Neuenburg über den Rhein
und gewinnen , begünstigt durch den dichten Morgennebel,
fast ohne Verlust die schlecht bewahrte Stadt. Nun er¬
hält Generalleutnant Guiscard , welcher mit einer Ver¬
stärkung von 10 Bataillonen und 20 Eskadrons von Straß¬
burg im Anmarsch und auf der Höhe von Neuenburg
angelangt ist , den Befehl , gleichfalls dahin zu rücken .
Die Stadtumsaffung wird ohne Verzug in vertheidigungs-
fähigen Zustand gesetzt, am gleichen Tag mit dem Bau
einer Schiffbrücke begonnen und so der Besitz dieser wich -

! tigen Eroberung jedem Zufall entzogen.
! Nachdem die Befestigungen bei Friedlingen eine ge-
- nügende Stärke erlangt hatten, um das Vorbrechen der

Franzosen aus Hünningen zu hindern , beschloß der !
! Markgraf wieder zur Hauptarmee bei Bischweiler zurück- >

Der Antrag des Centralvorstandes lautete : „ Der Delegirtentagder nattonalliberalen Partei erachtet die Verabschiedung eine¬neuen Zolltarisgesetzes und Zolltarifs , sowie das Zustandekom¬men günstiger langfristiger Handelsverträge für eine wirth -
ichaftltche und politische Notwendigkeit . Er bedauert , daßdurch Versagung des erforderlichen Zollschutzes für die Land¬
wirtschaft von radikaler Seite , durch Aufstellung übertriebener »das Allgemeinwohl schädigender Forderungen im einseitigenInteresse eines Berufsstandes von agrarischer Seite — das Zu¬standekommen der Vorlage erschwert oder gefährdet wird . Der
Delegirtentag erwartet , daß die Reichstagsfraktion sich im
wesentlichen auf den Boden der Regierungsvorlage stellt , daß
sie keinesfalls über die in der Regierungsvorlage enthaltenen
Mindestzölle hinausgeht und daß sie weitere Mindestzölle ab¬
lehnt .

" Frhr. v. Kretz - Wagner und 44 Genossen bean¬
tragen , aus dem Anträge des Centralvorstandes ( im dritten
Absatz ) das Komma nach dem Worte „stellt"

, sowie die beiden
letzten Zeilen ( daß sie keinesfalls u . s. w . ) zu streichen und
dafür zu setzen : „und hierdurch das Zustandekommen des Zoll -
tarrfgesetzes und langfristiger Handelsverträge sichert. "Die Debatte hierüber läßt es hervortreten, daß der Gegen¬
satz innerhalb der Partei , der durch letzteren Antrag zum Aus¬
druck kommt, hauptsächlich nur aus der Besorgniß entspringt ,es möchte das Zustandekommen des Zolltarifs erschwert, stattgefördert werden, wenn man sich jetzt festlege gegen eine , viel¬
leicht nur geringfügige erhöhte Grundlage der Verständigungzwischen Regierung und Mehrheit, des weiteren die Besorgnitz ,daß hiermit ein imperatives Mandat gegeben und das Prinzipder wirthschaftlichen Freiheit geopfert werden solle . Hiergegenwurde von allen Rednern , die den Antrag des Centralvor¬
standes vertheidigten , versichert, daß es sich nicht um letzteres
Prrnzrp , sondern in Ansehung der gegenwärtigen Sachlage da¬
rum handle , sich über das Rüstzeug der deutschen Nation zur
Erzielung günstiger Handelsverträge zu einigen ; daß anderer¬
seits der Delegirtentag berechtigt und berufen sei, den Abge¬ordneten gegenüber auszusprechen, welche Haltung er. be¬
ziehungsweise seine Mehrheit von ihnen wünsche und erwarte .Der erste Absatz des Resoluttonsvorschlags des Centralvor¬
standes wird einstimmig , der zweite mit allen gegen 4 Stimmen
angenommen . Der Aenderungsantrag Wagner zum dritten
Absatz wurde mit allen gegen 81 Stimmen abgelehnt , demnächstder Antrag des Centralvorstandes mit derselben Mehrheit be¬
schlossen. Die Resolution im ganzen wird dann mit allen
gegen 49 Stimmen angenommen . In der Münchener „Allgem .Ztg . liegt hierzu folgende Erläuterung vor : In der Zollfragewaren die Vertreter des Antrages Frhrn . v. Kreß-Wagner mitder gesummten Partei darin einig , daß ein besserer Zollschutzfür die Landwirthschast und die Sicherung langfristiger Han¬
delsverträge unbedingt erforderlich seien, und daß die Re¬
gierungsvorlage im wesentlichen die richtige Grundlage biete ,um zu diesem Ziele zu gelangen . Der Unterschied der Mei¬
nungen betraf lediglich den Punkt, ob es nicht doch auch jetztnoch möglich sei. von der Regierung hinsichtlich der Mindestzöllenoch ein Zugeständniß zu Gunsten der Landwirthschast zu er¬
langen , namentlich betreffs des Gerstenzolles . Die Vertreterdes Antrags Frhrn . v . Kreß-Wagner waren der Ansicht, daßdiese Möglichkeit zur Zeit noch nicht ausgeschlossen erscheine,und wünschten daher eine Fassung, die diese Möglichkeit offenläßt . Die Mehrheit , die sich für die vom Centralvorstande ein -
gebrachte Resolution in ihrem vollen Umfange erklärte , ver¬trat die Meinung , daß sich die Verbündeten Regierungen bereits
jetzt schon so bindend auf die Mindestzölle der Vorlage festge¬legt haben, daß unter keinen Umständen mehr mit einer Er¬
höhung der Mindestzölle gerechnet werden könne. Von den
Münchener Delegirten stimmten Professor Lotz und Gemeinde -
bevollmäcbtigter Schön gegen Absatz 2 und 3 und schließlich
gegen die ganze Resolutton , gemäß ihrer bisherigen öffentlich ,von Herrn Schön auch im Münchener Gemeindekollegium ver-

zukehren und brach am 13 . Morgens dahin auf. Als
er sich der Gegend von Neuenburg näherte, erhielt er
die unerfreuliche Kunde von der Wegnahme dieses Städt¬
chens durch die Franzosen. Wenig später lief ihm ein
aus Neuenburg geflohener Bürger zu , welcher meldete ,
daß schon 3 4000 Franzosen in Neuenburg stünden
und oberhalb des Städtchens eine Schiffbrücke geschlagenwürde.

Damit war der Markgraf vor die Frage gestellt, wie
der Krieg am Oberrhein weiter geführt werden solle ,denn es waren auch Nachrichten eingegangen, daß der
Kurfürst Max Emanuel von neuem sich Rheinabwärts
in Bewegung gesetzt habe . Daß die Stellung bei Fried¬
lingen nicht mehr zu halten sei . konnte keinem Zweifel
unterliegen . Der Markgraf beschloß deshalb , seine ge-
sammte Armee in einer Stellung unterhalb Neuenburg bei
Staufen zu versammeln.

Zu diesem Behufe gab er dem Generaladjutanten
Baron Hauben eine auf der Stelle mit Bleistift ge¬
schriebene Vollmacht und schickte ihn sofort nach Bisch¬
weiler mit dem mündlichen Befehl die Hauptarmee be¬
schleunigt heran zu holen; er selbst kehrte nach dem
Friedlinger Lager zurück , um die dortstehenden Truppen
in der folgenden Nacht an Neuenburg vorbei nach Staufen
zu führen.

Von Friedlingen aus beobachtete man am 13 . Oktober
starke Truppenbewegungen beim Feinde. Lange Kolonnen
zogen am Nachmittag aus dem französischen Lager bei
St . Ludwig durch die Stadt und über die Rheinbrücke.
Zwei deutsche Offizierspatrouillen, welche bis auf 30 Schritt



treten ?!, Ariichcnning . das- eine weitere Erhöhung der Getreide¬
zölle weder im Interesse der Gesammtheil , noch der Landwirth -
schast liege .

Der Badische Fraucnvereiu
im Jahre 1901 .

Ikl .
Ueber die T h ä t i g k e i t der Zweigvereine weiß der Jahres¬

bericht sehr Erfreuliches zu berichten . Die Zahl der am Be¬
ginn des Jahres 1901 bestandenen Zweigvereine hat sich um
SO vermehrt . Damit ist die Zahl am Ende des verflossenen
Jahres auf 314 gestiegen . Die Gesammtzahl aller Mitglieder
des Vereins beträgt 49 418.

20 Vereine waren im letzten Jahre in der Lage gewesen ,
ihr 26 jähriges Bestehen zu feiern . Nur wenige haben Werth
darauf gelegt, eine solche Feier zu veranstalten . Dah mit sol¬
chen kleinen Festen belehrende, unterhaltende und anregende
Vorträge verbunden waren , gibt denselben einen besonderen
Werth und Bedeutung , und besonders erfreulich ist es, daß
die Feier des Geburtsfestes Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin durch die Vereine den Anlaß
zu festlichen Vereinigungen gibt.
' Solche, und andere Vereinsfeste, wie die bei der Zustellung
von Ehrengaben Ihrer Königlichen Hoheit an Dienstboten, Ar¬
beiterinnen , Hebammen und dergleichen , sowie die kleinen Feste
am Schluß von Koch- , Spinn - und anderen Kursen bilden wahre
Lichtblicke im Leben an kleineren Orten und geben stets Anlaß
zum Austausch von Kundgebungen treuer Hingebung und Ver¬
ehrung einerseits und huldvoller Theilnahme und Segens -
Wünsche anderseits zwischen den Vereinen und der Hohen Pro -

Jn gleicher Weise gibt sich allerwärts die unendliche Freude
kund , wo Besuche , längere oder kürzere Aufenthalte Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin den Vereinen Ge¬
legenheit bieten, der geliebten Landesmutter näher zu treten .
Solcher Orte waren es im verflossenen Jahre wieder eine er¬
hebliche Zahl . Allerwärts gibt der Verkehr Anlaß zu neuen
Anknüpfungen, fürsorglichen Erhebungen und helfendem Ein¬
greifen mit Rath und That . .

Für die zahlreichen Vereine im Umfange des Kreises Kon¬
stanz hat wieder ein gastlicher Empfang auf Schloß Mainau
stattgefunden und tvar dabei den Vorständen wieder die Ge-
legenheit geboten, der Hohen Protektorin über die Verhältnisse
ihrer Vereine zu berichten.

Ein Aufenthalt Ihrer Königlichen Hoheit der Erb groß »
Herzogin Hilda in Badentveiler und ein Besuch rn Frei -
bürg gewährten den Vorstandsdamen der Vereine Müllheim
und Freiburg die Freude , Ihre Königliche Hoheit begrüßen zu
dürfen .

Unter den Tätigkeitsgebieten der Zwergvererne
kommen die Fürsorge für die Förderung des Handar¬
beit s - und des Haushaltungsunterrichts in
erster Reihe in Betracht .

Die höchste Stufe in dieser Richtung, nämlich die Unterhal¬
tung einer eigenen Frauenarbeitsschule , haben zu
den bisherigen 28 Vereinen S weitere, nämlich Buchen , Etten -
heim, Heddesheim, Ludwigshafen und Wehr erlangt . In
Ettenheim ist die Errichtung eines eigenen Gebäudes für die
Anstalt in Aussicht genommen. — Die Kurse für Handelsunter¬
richt und Heranbildung von Kammerjungfern wurden in der
Frauenarbeitsschule zu Baden-Baden wegen zu geringer Be-
Heiligung eingestellt, der Besuch der Anstalten in Eberbach und
Konstanz hat sich erfreulicherweise gehoben . — Einfachere
Handarbeitskurse , einschließlich des Kleidermachens,
haben zwei weitere Vereine eingeführt.

Einzelkurse für schulentlassene Mädchen
sind wieder in großer Zahl und außerordentlich verschiedener
Zusammenstellung bei den einzelnen Vereinen abgehalten wor¬
den. Die Zahl der abgehaltenen Flickkurse beziehungs¬
weise Flickabende hat sich von 72 auf 88 gehoben . Näh -
kurse haben 17 Vereine, Bügelkurse haben 16 Ver¬
eine abgehalten . Die Anfertigung von Paramenten ist vom
Verein Radolfzell auch im letzten Jahre fortgesetzt worden. Der
Ueberwachung des Handarbeitsunterrichts
in den Mädchenschulen haben sich 276 Vereine angenom¬
men ; mehrfach wird dabei des Beizugs jüngerer Kräfte zur
Mithilfe in der Beaufsichtigung des Unterrichts Erwähnung
gethan . — Viele Vereine lassen sich auch ihrerseits die Prämii -
rung der besseren Schülerinnen neben den Verleihungen Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin durch Spendung
nützlicher Bücher, Arbeitsmaterialien und Belobungen ange¬
legen fein.

Nachdem die Einführung des Haushaltungsunter¬
richts in die Mädchenfortbildungsschulen im Lande immer
weiteren Fortgang nimmt und von Seiten der Ortsschul¬
behörden allerwärts die Frauenvereine um ihre Mitbeauf¬
sichtigung angegangen werden, wächst begreiflicherweise die
Zahl der Vereine , die sich dieser Aufgabe widmen. In man¬
chen Gemeinden ist die Einführung dieses Unterrichts als obli¬
gatorischen Lehrgegenstandes vorzugsweise der Anregung der
Frauenvereine zu verdanken; die Vereine zu Emmendingen

und Neckargemünd haben die Einführung durch Uebernahme
materieller Beihilfe , wie der Kosten der Ausbildung der Leh¬
rerin oder der Ausstattung , erleichtert. — Eine eigene Haus¬
haltungsschule besitzt nun der Luisenfrauenverein in
Freiburg , infolge der definitiven Uebernahme einer früheren
Pribatanstalt unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit
der Erbgroßherzogin Hilda , Höchstderen Namen jetzt die An¬
stalt trägt .

Eine eigentliche ständige Kochschule ist in Lahr neu ge¬
gründet , jene mit der Aufgabe zur Heranbildung von Köch¬
innen vom Luisenfrauenverein in Freiburg auch ferner unter¬
halten worden. Desgleichen hat der Frauenverein in Heidel -
berg seine Dienstbotenschule in bisheriger Weise fort¬
geführt ; der Verein in Mannheim ist damit beschäftigt , eine
gleiche Anstalt ins Leben zu rufen .

Einer besonderen Beliebtheit erfreut sich fortgesetzt bei einer
großen Zahl von Vereinen die Fürsorge für kleine
Kinder , die Unterhaltung von Kleinkinderschulen oder die
Mitwirkung bei solchen. Nicht selten bildet die Fürsorge für
eine solche Anstalt wegen der Aufbringung der Mittel hiefür
die Hauptaufgabe eines Vereins . Zu den 82 Vereinen, die am
Ende des verflossenen Jahres eigene Kleinkinderschulen hatten ,
sind vier weitere hinzugekommen. Die Gesammtzahl der Ver¬
eine , die den Kleinkinderbewahranstalten ihre Aufmerksamkeit
zuwenden, ist auf 178 angestiegen.

Besondere Aufwendungen werden auf Kosten der Vereine
geleistet durch tägliche Abgaben von Suppen an die Kinder in
Baden , Neustadt, zum Theil auch in Waldkirch und Ziegel¬
hausen und in Mannheim : desgleichen die Veranstaltung von
Festlichkeiten , wie eines Waldfestes in Appenweier und der
üblichen Christbescherungen.

An einigen Orten beschäftigt man sich zur Zeit mit der Frage
der Erfüllung der Aufgabe der Bewahrung kleiner Kinder in
Landorten , während der dringendsten Feldarbeiten im Som¬
mer durch hiezu besonders aufgestellte Frauen , anstatt der Er¬
richtung besonderer Anstalten .

Erfreulicherweise hat sich die Zahl der Vereine, die sich der
Armenkinderpflege annehmen , wieder etwas gehoben ,
und ist auf 92 gestiegen . Unter den persönlich bei der Auf¬
sichtsführung thätigen Frauen ist auch in diesem Jahre wieder
Ihre Durchlaucht die regierende Fürstin zu Fürsten¬
berg als leuchtendes Vorbild zu nennen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 14 . Oktober.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben >heute den Aufenthalt auf Schloß
Mainau beendigt . Höchstdieselben verließen Konstanz
heute Nachmittag 2 Uhr in der Richtung nach Basel.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin stieg in
Herthen aus zum Besuch der dortigen Heil -Anstalt , hält
Sich am Abend kurze Zeit in Badenweiler auf und trifft
nach Mitternacht in Baden ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog kommt nach
kurzem Aufenthalt in Basel nach 8 Uhr in Mülhausen
an . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog schließt
Sich in Leopoldshöhe Höchstseinem Vater an . Morgen
nimmt Seine Königliche Hoheit der Großherzog an dem
50jährigen Jubiläum des -4 . Badischen Infanterie-Regi¬
ments Prinz Wilhelm Nr . 112 theil und begibt Sich am
Abend nach Karlsruhe.

Gestern fand in der Schloßkirche Mainau die Einseg¬
nung der verstorbenen Frau des Schloßverwalters Schä¬
del statt , welcher die Großherzoglichen Herrschaften niit
der Genieinde beiwohnten .

* * Seine Excellenz Herr Staatsminister von Brauer
ist gestern unter Wiederantritt seines unterbrochenen Urlaubs
von hier abgereist. _

* * Die Station Markelfingen , die seither schon für den
Wagenladungsverkehr eingerichtet war , wird am 16 . Oktober
d . I . für den unbeschränkten Güterverkehr eröffnet.

** Die Unterbrechung der Eisenbahnlinie Pisa -Spezia , zwi¬
schen Serravezza und Pietrasanta , wird zwanzig Tage dauern .
Weitere Nachricht , wann und wie Umsteigen eingerichtet wird,
folgt. _

* ( I m K n r l « r » k er Sckiriftsteller - » nd Jour¬
nal > st > » v . r . I I .) , >, ' » !„ San,nag , den 11 . Oktober, umer
dein Vorsitz oee Herrn Chesiedakteurs » atz , eine Hauptversamm¬
lung st .u , , n dr <m Saft der Rechenschairs . uno Kassenbericht
erstatt. t wurde Dm Schatzmeister , Herrn Bankdirektor
Fried, , re , de , infolge inner Ueberfiedlung » ach Berlin
i»wt n , br in d r Lage ist , die Kissengeschä te des Vereins
ferne bi » m - rivallc» , dankren die sebr - ablrcich erschienenen
Veieinsnnilludcr durch Erheben von den Sitzen für seine lanq-
läbrig,- erwrießliche Thäligkeit. Es wurden hierauf in den Vor¬
stand gewählt die Herren Katz (Karlsruher Zeitung ) als erster ,
Herzog (Badische Presse ) als zwett - r Vorsitzender , Burger
( Badischer Landesboie) als Schriftführer , Anwalt vr . Heins ,
vetmer als Schatzmeister und zu Beisitzern die Herren Balla
(Badische Post), Feuerstake (Badischer Beobachter), (Frietz
(Badische LandcSzeitung) , Kolb (Bolkssreund) und Professorvr . Heimburger . Für den Winter ist eine Reibe geselliger
Veranstaltungen , darunter auch, auf Anregung des Herrn Chef-
redakteurS Herzog , eine Feier des zehnjährigen Stiftungstages ,geplant.

TstSchwurgerichtssitzungen vom 13 . Oktober . )Unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths König nahmen die
Sitzungen des Schwurgerichts für das dritte Quartal
1902 heute ihren Anfang . Nachdem der Vorsitzende den Ge¬
schworenen die vorgeschriebene Belehrung über deren Rechteund Pflichten bei Ausübung ihres Richteramtes gegeben , kam
als erster Fall unter Ausschluß der Oeffentlichkeit die Anklage
gegen den 30 Jahre alten Taglöhner Thomas Heck aus Elches¬
heim wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhand¬
lung . Heck wurde beschuldigt, am 16 . Juli auf einem Felde
auf der Gemarkung Elchesheim an der 19 Jahre alten Luise
Engelhardt aus Elchesheim mit Gewalt unzüchtige Hand¬
lungen vorgenommen zu haben. Die Geschworenen bejahten
auf Grund der Beweisaufnahme die Schuldfrage und die
Frage nach mildernden Umständen, worauf Heck unter Anrech¬
nung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr3 Mo¬
naten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt
wurde.

In der Nachmittagssitzung beschäftigte das Schwur¬
gericht die Anklage gegen den 23 Jahre alten Maurer Karl
Gottfried Haisch aus Blankenloch wegen Meineids und
gegen den 27 Jahre alten , verheiratheten Landwirth Johann
Ludwig Nagel von da wegen Anstiftung zum Mein¬
eid . Der Angeklagte Nagel hatte sich am 12. Juli vor dem
hiesigen Schöffengerichte wegen Körperverletzung und Sachbe¬
schädigung zu verantworten , weil er am 11. Mai , Nachts nach
10 Uhr, einen Karlsruher Radfahrer , der sich auf dem Heim¬
wege befand, ohne jeden Anlaß in den durch die Ortsstraße
von Blankenloch fließenden Bach stieß . In der Schöffengerichts¬
sitzung wurde Nagel trotz der vorliegenden Verdachtsgründe
freigesprochen , da der Angeklagte Haisch , der am Abend des
11 . Mai in Gesellschaft des Nagel sich befunden, als Zeuge
unter seinem Eide unwahrer Weise angab , dah Nagel ' den Rad¬
ler nicht in den Bach geworfen habe. Die Folge jener schöffen¬
gerichtlichen Verhandlung bildete ein Verfahren gegen Haisch
wegen Meineids und gegen Nagel wegen Anstiftung zum
Meineid. Beide standen heute vor den Geschworenen, die sie
im Sinne der erhobenen Anklage schuldig sprachen . Gemäß
dieses Verdiktes wurde gegen Haisch auf 1 Jahr 6 Mo¬
nate Zuchthaus , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft,
gegen Nagel auf 2 Jahre Zuchthaus und gegen beide
Angeklagte außerdem auf 5 Jahre Ehrverlust und dauernde
Zeugenunfähigkeit erkannt .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 11 . d . M . ist vor
einer Wirthschaft in der Kaiserstraße ein älteres Fahrrad ,
Marke Brennabor mit der Fabriknummer 40 207 und der
Polizeinummer 6728 im Wertste von 50 M . und an demselben
Tage Abends aus einem Hauseingange in der Jollystraße ein
solches, System Badenia , mit der Polizeinummer 4374 im
Wertste von 180 M . gestohlen worden.

* Kandern , 13. Okt . In Anwesenheit von Verwandten ,
Jugendfreunden , Universitätsprofessoren , sowie einer Anzahl
Aerzte des Bezirks und der serneren Umgebung fand gestern
die feierliche Enthüllung der Gedenktafel für Exzellenz
Geh . Rath Professor vr . Kuß maul statt . Der Feier wohn¬
ten u . A . an : der Schwiegersohn Kußmauls , Geh . Rath Czerny,
Direktor der chirurgischen Klinik in Heidelberg, Geh . Rath
Bäumler und Direktor der medizinischen Klinik in Freiburg ,
Geh . Hofrath Ziegler . Die Gedenktafel ist von der Familie
Kußmauls gestiftet worden.

* Kleine Nachrichten ans Baden . In Mannheim wurde
der 19 Jahre alte Kommis August Wörner aus der Straße
in der Nähe des Paradeplatzes von dem 17 Jahre alten Kauf¬
mannslehrling Jakob Groß erstochen . Der Thäter wurste
verhaftet . — In Illen au starb im Alter von 58 Jahren
Herr Rechnungsrath Johann Harter , Verwalter in der An¬
stalt Jllenau . Der Verstorbene war 30 Jahre an genannter
Anstalt thätig . — In Auggen wurde der Farrenwärter
Dreher vorgestern von einem Farren derart zugerichtet, daß
er im Spital Müllheim , wohin er noch am gleichen Tage über¬
führt worden war , gestern Vormittag gestorben ist.

an den Feind herangeritten waren , meldeten , daß die
Schusterinsel mit Truppen angefüllt sei . Fortgesetzt
suhren Schiffe mit Infanterie den Rhein hinunter . —
Es war auf deutscher Seite keine Zeit zu verlieren , wenn
der Abmarsch unbehelligt von Statten gehen sollte. Allein
der 13 . Oktober verging bis die zum Transport der
schweren Geschütze und der Bagagen nöthigen Pseide zu¬
sammengebracht waren ; erst nach Mitternacht konnte der
enorme Train in Bewegung gesetzt werden und erst
Morgens um 8 Uhr am 14 . Oktober standen die Truppen
im Lager zum Abmarsch bereit.

Zur größeren Sicherheit waren die Trains auf dem
Weg durchs Kauderthal über Binzen (Paß) vorauf¬
geschickt worden . Nun schwenkte die Armee rechts ab und
schlug die alte Basel—Freiburger Straße über Eimel¬
dingen ein . Oberst Mercy war mit einigen hundert
Pferden als Nachhut in der Nähe der Sternschanze
zurückgeblieben. Diese selbst war mit 2 Negimentsstücken
und 300 Mann beseht .

Kehren wir nun zu den Ereignissen bei den Franzosen
zurück. .

General Villars erfuhr am 13 . inr Laufe des Vor¬
mittags. daß der Handstreich aus Neucnburg gelungen
sei . Damit hatte seine bisher recht schwierige Lage ein
ganz anderes Gesicht bekommen . Villars beschloß nun
sich so bereit zu stellen, um einerseits dem Markgrafen
mit genügenden Kräften entgegentreten zu können , falls
er Neuenburg wieder zurück erobern wolle ; andererseits
aber den Markgrafen selbst anzugreifen, falls er durch
Absendung von Truppen nach Neuenburg seine Armee bei
Friedlingcn schwäche.

Wir haben eben erwähnt , wie Guiscard Befehl erhielt ,
auf Ncuenburg abzubiegen ; außerdem schickte Villars auch
von Hünningen aus noch 10 Grenadierkvmpagnien auf
Schiffen dahin . Bei Hünningen selbst tpaf er alle An - >
stalten zu einem überraschenden Vorbrechen auf das deutsche !
Ufer. Im Laufe des Nachmittags füllte er die Schuster- j
insel mit 40 Fahnen Infanterie und der Kavallerie - !
brigade Vivans an . Es war ein glücklicher Umstand, daß i
die im Oktober eintretende Wasserarmuth des Rheins den ,
Flußarm , welcher die Schusterinsel vom rechten Ufer s
trennt , nahezu trocken legte und passiroar machte . Als
dieser vielgeschäftige Tag sich zu seinen : Ende neigte , i
begab sich Villars noch zu den Truppen auf der Schuster- i
insel und unternahm von da eine Erkundung auf dem !
rechten Rheinufer . Noch dachte er an keine andere Mög- !
lichkeit des Angriffs, als durch ein Vorbrechen über ;
Schweizergebiet . Bei völliger Dunkelheit kehrte er ins !
Hauptquartier nach Hünningen zurück Hier traf er vier ^
eidgenössische Kriegsräthe , welche in eindringlicher Weise !
gegen jede Verletzung Basler Gebiets Protest einlegten , i
Es war Mitternacht vorbei , als man die verbitterte Unter- !
Handlung abbrach . Darnach schrieb Villars noch einen

'
Bericht an den König und legte sich schlafen . — !

Der rasche Gang der Ereignisse sollte ihm keine lange ^
Ruhe gönnen . — s

In begreiflicher Spannung , was der anbrechende Tag
bringen möge , waren zwei französische Artillerieoffiziere ;
auf eine Mühle gestiegen , um Ausschau nach dem deutschen
Lager zu halten . Als sie den Gegner in vollem Auf - >
bruch sahen , eilten sie mit dieser Neuigkeit ins Haupt - j
quartier , wo sie der Major - General de Treffeinan , !

Generalleutnant des Bordes und General de Chamarande
dem schlafenden Villars überbrachtcn.

Während General Villars sich in die Kleider warft
gab er diesen Offizieren die nöthigen Befehle und kurz
nach acht Uhr begannen die französischen Truppen in zwei
Kolonnen aus der Schufte : insel auf das rechte Rheinufer
vorziidruigeu. Gleichzeitig rückte der Rest der Infanterie
und Kavallerie und die Artillerie aus dem Lager nach
und folgte über die Rheinbrücke.

Alles drängte mit der größten Eile vorwärts . Vielleicht;
in dem Streben, mit den vormarschirenden Kolonnen aus
gleiche Höhe zu kommen , vielleicht als Flankenschutz schob
sich die aus dem Lager nachgerückte Kavallerie , als sie
die Niederung betrat , nach links heraus und bildete so ,
anfangs nach Nordosten vorgehend, eine dritte Kolonne .
Als man in der Niederung des Wiesenthals auf den linken
Flügel der deutschen Verschanzungen stößt, gibt es einen
kurzen Aufenthalt , den Villars benützt , um die rück¬
wärtigen Truppen aufmarschiren zu lassen. Da aber die
Schanzen unbesetzt sind , geht es über sie hinweg nach
einem der Waldstücke am Fuße des Hoch ufers (Kuhstelle).
Dort erglimmt Villars mit der Avantgardenkavallerie
das Hochgcstade und geht in der Richtung des eben ver¬
lassenen feindlichen Lagers vor. Unterdessen hat die auf
gleicher Höhe vorgehende Infanteriekolonne rechts davon
einen andern Aufstieg auf das Hochgestade gefunden . Sie
marschirt hinter der Avantgardenkavaller e vorbei auf
Weil und nimmt hier mit dem rechten Flügel an diesen!
Dorfe eine Stellung , in welche die übrigen Brigaden je
nach ihrem Eintreffen einrücken .

Villars hatte die taktische Bedeutung des Tüllinger



Ausstände .
(Telegramme .)

^ Bremerhaven , 14 . Okt. Durch dm Abschluß eines
Kompromisses ist der Ausstand der hiesigen und der
Geestemünder Hafenarbeiter beendet worden .

* Paris , 14 . Okt . TieLage in den Grubencentren
hat sich nicht merklich geändert . In Carmaux
ist der Ausstand noch immer allgemein . In Decazevillc
ist die Zahl der Ausständigen im Steigen begriffen .

* Paris . 14 . Okt . Zum Ausstand der Berg¬
leute wird aus Valenciennes berichtet , daß die „Rothen und
Gelben " Syndikate gestern mit einander fraternisirten und daß
der Streik in den Departements Nord und Pas de Calais voll¬
ständig ist .

* Lens , 13. Okt. Die Ausständigen versuchten
in der vergangenen Nacht, in einen Schacht in den Gru¬
ben von Courruieres einzudringen , wurden aber durch
Militär zurückgetrieben. Bei dem Zusammenstöße wurde
ein Soldat durch einen Steinwurf verletzt.

* Terre - Noire , 14 . Okt . Gestern fand das Begräbnitz
des von einem Gendarmen getödteten Arbeiters statt . Die
Feier , der über 10 000 Personen beiwohnten , verlief ohne
Zwischenfall .

* Roanne , 14. Okt. Die Webereibesitzer ver¬
langten , daß die Arbeiter auch am Samstag Nachmittag
für sie arbeiten . Die Arbeiter weigerten sich jedoch , wo¬
rauf die Arbeitgeber beschlossen , zwei Prozent der Arbeiter
zu entlassen . 12OM Mann erklärten sich darauf mit
den Entlassenen solidarisch und verlangten
Wiedereinstellung ; andernfalls wollen sie in den Ausstand
treten.

* Mons , 14. Okt. Gesten : fuhren die Arbeiter in drei
Schächten von Grand Hornu nicht ein . Sie verlangen
Lohnerhöhungen auf Grund der Steigerung der
Kohlenpreise und der erhöhten Nachfrage nach Kohlen in¬
folge der Ausstände in Frankreich und Amerika . In den
Kohlengruben von Hornu und Wasmes stellten eine An¬
zahl Arbeiter die Arbeit wegen ungenügender Erhöhung
der Löhne ein . Es verlautet , daß die Arbeitgeber die von
den Bergarbeitern geforderte Lohnerhöhung verweigern .
Man erwartet daher einen Gesammtausstand im
Kohlenbecken von Mons für Donnerstag .

O r i e n t - o l i t i k.
( Telegramme . )

* London , 14 . Okt. Die türkische Botschaft gibt be¬
kannt, die Pforte erkläre die Meldung , daß zwischen der
Türkei und Rußland bezüglich der Oessnung der
Dardanellen für russische Kriegsschiffe
Verhandlungen stattfänden , als unbegründet .

* Sofia , 13. Okt. In Kreisen des macedonischen
Comites wird behauptet , daß die Aufständischen
erfolgreich auf dem linken User der Struma Vordringen
und Stellungen besetzten , die die Orientbahn bedrohen.

Die Kämpfe am Panama-Isthmus.
(Telegramme . )

* New -Uork , 13 . Okt . Eine Depesche aus Colon meldet ,
die Regierungstruppen hätten die Ausstäri¬
tz i s ch e n bei San Juan de Cienagg geschlagen und
General Uribe-Uribe von seinen befestigten Stellungen
in der Nähe von Tenerife gegen die Berge zurückgetrieben.
Wie gemeldet wird , ist der Magdalenenstrom wieder offen.
Eine Depesche aus Willemstad berichtet, General Castro
gab Losteques wieder auf und verschanzte sich bei La
Viktoria, General Matos ist in Villa Decura eingetrofsen .

* Ncw -Aork , 13 . Okt. Ein Telegramm aus Willem¬
stad meldet , die venezolanischen T r uppen seien
bei dem Versuche , Coro wiederzunehmen , zurückgeschlagen
und hätten ernste .Verluste erlitten . Ein Schooner mit
60 Mann an Bord sei bei einem auf der Höhe von Geyabo
am Samstag stattgehabten Gefecht zum Sinken gebracht.
Geyabo liegt ungefähr drei Stunden von Caracas .
Tie Regierungstruppen erlitten eine Niederlage und ver¬
loren 112 Mann . Die Aufständischen haben Caracas
fast ganz eingeschlossen . Ter englische Kreuzer

Berges wvhl erkannt. Alles kam darauf an , denselben
ohne Zeitverlust in Besitz zu nehmen . Wcr die Höhe
gewann , machte sich damit auch zum Herrn des Hoch¬
gestades und stand auf dem kürzesten Wcg nach der
Rückzugsstraße des Feindes durch das Kanderthal .

Als die Infanterie vollständig eingctroffen war , gab
ihr Villars den Befehl , die Höhe zu ersteigen. Es waren
die vier Brigaden Champagne , Poitou , Bourbonnais
und la Reine , jede 4 — 5 Bataillone stark , unter Befehl
des Generalleutnant des Bordes . Die Brigade Robecq
(4 Bataillone ) wurde bei Weil in Reserve zurückbehalten.

Durch ihre Generale unaufhörlich zur Eile getrieben,
arbeiteten sich die französischen Bataillone nördlich von
Weil mühsam über die Terrassen der Weinberge den
stellen Hang hinauf . Es konnte nicht ausbleiben , daß
dei dieser andauernden Hast die Kolonnen abrissen und
die Geschlossenheit verloren ging . Deshalb mußte General¬
leutnant des Bordes , als der Bergrücken nördlich Ober¬
tüllingen erstiegen war , den erschöpften Truppen eine
turze Rast gewähren und ihre taktische Ordnung wieder
Erstellen. Aber schon hörte man den Trommelschlag der
deutschen Bataillone , welche das höher gelegene Käferholz
den Augen der französischen Soldaten entzog. So ging
der tapfere General des Bordes dem Feinde ohne langen
Verzug entgegen.

„Jndefatigable " ist am Sonntag aus der Höhe von La
Guayra eingetroffen , andere englische Kriegsschiffe folg¬
ten ihm.

* New -Aork , 14 . Okt. Gestern fand in der Nähe von La
Victoria ein Gefecht zwischen den Truppen des Prä¬
sidenten Castro, die 41M Mann mit 15 Geschützen stark
waren , und den Aufständischen statt , die ungefähr
6000 Mann mit 22 Geschützen stark waren und von Ma¬
tos , Mendoza , Peralozo und Riera befehligt waren . Das
Geschützseuer wurde in Valencia gehört . Vizepräsident
Gomez ist gestern früh mittels Sonderzuges mit 800 Mann
und vieler Munition von Caracas zur Verstärkung
Castros abgegangen . j

Uerreke Nachrichten und Iekegram»«.
* Duisburg , 14 . Okt. Gestern wurde bei Spich der

Dampfcylinder des Automobils des Prinzen Hein¬
rich , der sich auf der Fahrt von Kiel nach Darmstadt
befindet , defekt . Der Prinz mußte die Reise unterbrechen
und übernachtete bei dem Besitzer der Maschinenfabrik vön
Gebrüder Kremer, in der das Automobil reparirt wurde .
Heute Vormittag erfolgte über Königswinter die Weiter¬
fahrt nach Darmstadt .

* Berlin , 14 . Okt . Botha telegraphirte an den Berliner
Empfangsausschutz , daß am Donnerstag Nachmittag die Buren¬
generale eintreffen .

* Wien, 14 . Okt. Der Ministerpräsident unterbreitete
heute den Mitgliedern der Verständigungskon¬
ferenz die Grundsätze bezüglich der gesetzlichen Rege¬
lung der sprachlichen Verhältnisse bei den Behörden in
Böhmen und Mähren .

* London, 14 . Okt. Der „Times " wird unter dem 13 .
aus Shanghai gemeldet , es verlautet , daß die Abreise
der fremden Garnisonen ausgeschoben sei .

f Genna , 13 . Okt . Die Kellner Italiens sind abgesagte
Gegner der Frauenemanzipation ; auf ihrem Kon¬
greß zu Genua haben am 11 . Oktober d. I . die „ Herren Ober "
einen Beschluß gefaßt , in dem sie die Abschaffung der
Lellerine . der Damenbedienung , fordern , obschon diese Ver¬
wendung der weiblichen Arbeitskraft in Italien nur sehr spär¬
lich verbreitet ist und fast nur in Oberitalien vorkommt .

f Simbirsk , 14 . Okt . (Telegr . ) In der Nacht vom 10 . aufden 11 Oktober fand m der Nähe der Dampferlandungsstelle
an der Wolga ein Erdrutsch statt , durch welchen der Eisen¬
bahndamm auf eine Strecke von ungefähr 400
Metern , ebenso die Landstraße und Brücke zerstört wur¬
den . Die Getreidespeicher drohen einzustürzen . Als Ursachedes Erdrutsches wird Untergrabung des Bodens beim Bau der
Eisenbahnlinie bezeichnet.

f Arel , 14 . Okt . ( Telegr . ) Bei der Station Karatschew
stieß ein Güterzug mrt einer Lokomotive zusammen . S Per¬
sonen wurden getödtet .

Druckfehler - Berichtigung . In dem gestern ver¬
öffentlichten Bericht über das Urtheil im Konitzer Prozeß mußes natürlich „ Staatsbürgerzeitung " statt „ Kreuz -Zeitung "
heißen .

Hroßherzogkiches Kostyeat« .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Spielplanänderung ( eingetretener Hindernisse wegen ) :
Donnerstag , 16 . Okt . Abth. 2 . 10 . Ab . -Vorst . ( Große

Preise . ) Statt „Lobetanz " : „Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg " , in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
halb 7 Uhr» Ende gegen halb 11 Uhr.

Freitag , 17 . Okt . Abth. ä .. 12 . Ab.-Vorst. ( Mittelpreise . )
Statt „Das goldene Kreuz " : „Der Troubadour " , Oper in
4 Akten von Verdi . Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Samstag , 18 . Okt. Abth. L . 12 . Ab . -Worst. (Kleine
Preise . ) Zum ersten Mal : „Die Familie Schroffenstein "»
Trauerspiel in S Akten von Kleist. Anfang 7 Uhr, Ende halb
10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , IS . Okt. 3 . Ab . -Vorst. Zum ersten Mal : „ Die

Zwillingsschwester " , Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .
Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

KerMedenes .
7 Waunsberg , 13 . Okt . Die „ Ermländische Zeitung " mel¬

det über den Besuch Seiner Majestät des Kaisers
in Frauenburg : Der Kaiser begab sich vom Dom aus zu
Fuß , vom Bischof geleitet , mit Gefolge in das bischöfliche Pa¬
lais , wo nach kurzer Begrüßung das von Seiner Majestät dem
Kaiser dem Bischof geschenkte Reliefbild , die heilige Jungfrau
mit dem Jesuskinde darstellend , das aus Cadiner Thon von
Professor Menzel hergestellt ist , besichtigt wurde . Alsdann
wurde das Frühstück im iveißen Saale eingenommen , während
dessen Seine Majestät die herrliche Aussicht auf das Haff zu
bewundern Gelegenheit hatte . Unter Anderem kam bei der
Tafel auch das Gespräch auf den Heiligen Vater , dessen außer¬
ordentlicher Arbeitskraft und Rüstigkeit der Kaiser mit großer
Wärme gedachte . Nachdem die Tafel aufgehoben war , be¬
merkte Seine Majestät , daß das im grünen Saale befindliche
Kaiserporträt , welches 1886 vom Maler Bocheneck-Berlin an¬
gefertigt ist , ihn doch nur als Prinzen von Preußen und als
„ junger Major " darstelle , während er jetzt schon „ ein alter
General " sei ; er wolle daher dem Bischof als Pendant zu
diesem Bilde sein neues Porträt schenken. Der Kaiser besich¬
tigte auch mit besonderem Interesse eine Uhr , die aus dem
Nachlasse des ermländischen Fürstbischofs Karl von Hohen -
zollern ( 179S — 1803 ) herrührt und vor wenigen Jahren in
den Besitz des Bischofs gekommen ist . Endlich wurde noch eine
Erinnerung an König Friedrich Wilhelm IV . vorgelegt , der
am S . August 18S1 den damaligen Bischof Josephus Ambro¬
sius Geritz mit seinem Besuche beehrt hat . Hierauf verab¬
schiedete sich Seine Majestät in herzlichster Weise vom Bischof
und verließ unter erneutem Jubel der Spalier bildenden Be¬
völkerung mit Gefolge gegen 1 Uhr die Stadt . Es sei noch be¬
merkt , daß Seine Majestät u . A . das Pilgerkreuz vom Heiligen
Grabe und die St . Benedikts - Medaille angelegt hatte .

s- Berlin , 13 . Oft . Prinz AlbrechtvonPr e u ß e n ,
welcher am 14 . d . M . , Abends , von Schloß Kamenz hier ein¬
trifft , wird sich am Mittwoch , den 15 . , an welchem Tage vor
50 Jahren die Wiederaufrichtung der Balley Brandenburg des
Johanniter -Ordens durch König Friedrich Wilhelm IV . ver¬
fügt wurde . Mittags nach Potsdam begeben , um als Herren¬
meister des Johanniter -Ordens in der dortigen Friedenskirche
auf den Sarg des Königs einen Kranz niederzulegen .

st Wiesbaden , 13 . Oft . In Gegenivart einer Vertretung des
Magistrats wurde auf dem Friedhofe eine unter erheblichem
Kostenaufwande neu errichtete Halle zur Aufnahme von
Aschenurnen feierlich ihrer Bestimmung übergeben . Die
Halle ist das erste in Preußen aus öffentlichen Mitteln für
Leichcnverbrennungszwecke zur Ausführung gelangte Bau¬
werk . Sie bietet Raum für 580 Urnen , welche theils in ver¬
schließbaren Nischen, theils aus freistehenden Postamenten
untergebracht werden . Nm die Halle soll später ein kleiner
Urnenhain angelegt werden .

st Stuttgart , 14 . Okt . ( Telegr . ) Die hier zusammenge¬
tretene drifte Konferenz der Trinkerheilanstalten des
deutschen Sprachgebiets nahm einstimmig eine Resolution an ,
welche die Nothwendigkeit eines Trinkerfürsorge¬
gesetzes ausspricht .

st Paris , 14 . Okt . ( Telegr . ) Auf der Trambahnlinie zwi¬
schen dem Opernplatz und dem Vororte Baynolet stießen gestern
zwei Wagen zusammen , in den sich meist Bedienstete der Tram¬
bahngesellschaft befanden . 31 Personen wurden ver¬
letzt . Am Tage vorher waren auf derselben Linie gleichfalls
infolge Zusammenstoßes über 40 Personen verwundet
worden .

st Paris , 13 . Ott . Im Park von Vaugiard stieg heute gegen
8 Uhr em von dem Luftschiffer Bradsky erfun - j
denes lenkbares Luftschiff auf . In ihm saßen i
Bradsky und Ingenieur Marin . Die Fahrt sollte zunächst
bis zur Madeleinekirche und zurück nach Vaugirard gehen .
Anfänglich ging alles gut ; das Schiff bewegte sich bei einer
Höhe von 300 bis 400 Meter über die großen Boulevards nord¬
wärts . Die beiden Propeller arbeiteten vorzüglich ; eine leichte
Beschädigung des Steuers zwang jedoch die Luftschiffer , etwas
im Bogen zu fahren . Schließlich verschwand das Luftschiff aus
dem Gesichtskreis . , Um halb 11 Uhr ging der Polizeipräsektur
ein Telegramm aus Pierrefitte bei St . Denis zu , nach welchem
ein Ballon dort zur Erde gestürzt sei und die beiden Insassen
ums Leben gekommen seien . Spätere Meldungen bestätigten
das Unglück. Es ereignete sich gegen halb 10 Uhr dadurch ,
daß die Seile der Gondel rissen , wodurch Bradsky und sein
Gefährte mit der Gondel auf den Erdboden geschleudert wur¬
den . Der Ballon selbst ist in unbekannter Richtung davon¬
gegangen .

Wasserstands-WachrichLerr.
Etngelaufen : Dienstag , den 14. Oktober, Vormittags .

Rhein . Kehl : gestern Nachmittag 2 Uhr 307 cm , heute
Vormittag 7 Ubr 312 em, gestiegen 5 em ; fallend . Höchststand
gestern Nacht 9—11 Uhr 324 em .

Wetter am Montag , den 13. Oktober 1902 .
Hamburg Nachmittags Regen , Swinemünde Nachts Regen .

Neufahrwasser , Münster und Chemnitz ziemlich heiter , Breslau ,
Metz und München meist bewölkt.

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 14 . Oktober , Vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 18"
, Rom bedeckt 14°

, Nizza halbbedeckt 16 ",
Florenz wolkenlos 15°.

Wetterbericht des Centralbnreans für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 14 . Oktober 1902 .

Ueber dem Nordwesten Europas ist eine Depression er¬
schienen und hat das barometrische Maximum , das gestern noch
über Mitteleuropa lag , nach der Balkanhalbinsel verdrängt .
Im Norden Deutschlands war das Wetter bereits am Morgen
trüb und regnerisch , im Süden war es heiter oder neblig . Das
rasche Fallen des Ortsbarometers läßt erkennen , daß die De¬
pression ihren Wirkungskreis weiter ausdehnt ; es ist deshalb
trübes und mildes Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

«diel . Fruchtig»
Sind

Oktober ^ W 6 . Keucht» krtt in >
Pro, . !

13 . Nachts 9" U . 759 .4 9 .0 7?7 91 Still heiter
14 . Mrgs . 7 -" U . 755 .7 7 .2 6 .9 91 NW bedeckt' )
14 . Mittgs . 2 -» U. m51 .7

' ) Nebel . >
16 .4 9 .9 71

Höchste Temperatur am 13 . Oktober: 14 .3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5.0 .

Niederschlagsmenge des 13. Oktober: 00 mm .

Wafferstand
gestiegen 99 cm .

des Rheins. Maxan » 14. Oftober : 4 .39 w ,

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Aum Diener sprach der Herr Baronr
»Das §eht doch übern Spatz .Tie ..änntwftasche" ist ja leer ?
P rb eu. ^ ' ie kommt denn das ?

Zch stellte doch vor Kurzem erst
Die Flasche voll hier her.
Tre na .l!en Lie wohl nach und nach
So schluckzessivkleer ? '

..Mein Gott", versetzt derTiener draus »
Schmeckt ein Liqueur so fein,
Wle eben dieser „Santis " da .
Dann schließt man ihn hübsch ein.

Sie selbst sind schuld , das müssen Sie
M :r offen zi:;;est'' l'.!i.

Zu hoben in de» Apotheken , Drogerien » Colouialw -
« . Delicatetzgeschäften . Preis Mk . 2 50 die Flasche .
Vertreter am Platze Herr Robert Katz. Schützenstr. 15 .

Or 4V . Kusotrt L Oo , n Al.

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung .



Anleitung zur
Ermittelung des Selbstkostenpreises

zur Kalkulation .
Bearbeitet von Herma «« Lohr ,

Gewerbelehrer in Baden -Baden.

Preis 6« Pfennig .

Das „ Schülerheft " , textlich gekürzt , das den Kostenberech¬
nungen (Pretsermtttelnngen ) der Schüler vorgeheftet werden kann ,
kostet SV Pfennig .

Z« beziehe « dnrch jede Bnchhandlnng.

Oakiekberger KteiuMpIieiMMli, RarkrMe
- Gegründet am 18 . Oktober 187S . - —

LinlaäunA .
Der Verein begeht am 18 . Oktober d. I ., AbendS 8 ' /, Uhr , im

kleine « Saale der Festhalle
das M seim» dttWühche » Mehrns

durch eine Festfeier mit daranffolgendem Tanz «nd Gabenverloosnng .
Wir laden hierzu all' unsere Mitglieder nebst Angehörigen, Freunde unserer

Bestrebungen, sowie alle , die dem Vereine in dieser langen Zeit nahe gestanden
haben, zu zahlreichem Besuche freundlichst ein . Karten für Nichtmitglieder
wollen bet Herrn Architekt Zinser , Sofienstr . 118 und Frl . Eberle ,
Lammstratze 12 (Niederlage der Mstmaschine) angefordert werden.
B879 .1 Dsr Vor -stsnel .

?Lrbsrsi n. ebsw. ^ LsebLustLli
vormals

^ . Sb . - Q -SS .
SS Xntssr -str -. SS — L4S Lnlsvoslr . L4S

ISS Xsisorstrssss ISS
10 LrvprLrrmsirslr . 10 — 8 8

(Dolspbon kir . 63)

emptietilt rur InstanäsetruriA äsr Llsrldsl — unä

V ^ lnlvr - Oui ' LSI ' vVvll idrs

I 'Lr
'bsrsi n. ekW.

unter ^usietierunA prompter , sorgfältiger unä
dilliger Leäienung .

V482 .7

(VsrsloLsrurgsvsrsir »ak Osgsussitigksit )
kegeuniiet >8SS . in 8 «»-Iin , « sisorkokotr . L. llegeünäkt >838.

ZL. ^ apLlaLv « H»SLvLLSI ?HLLLS
Silk üs «

dssonäsrs vmxksUonsvsrtll snr Lriläkuaz Sea LiiiL«mme»s, -wr Liter»-
rereerrmlg rmä sur 81odorstoIIrmb ckvr ölittol kür Llleeteaer, ßtasiiw ,

unä llilitLrSienst . P 286.4
Vertreter : Lrnst tVsArieb in «srlnnnlis , Lmalisnstr . 40.

RMiliklibliii- MWilst Arlsnllie,
Karlsruhe (Waden ).

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der
Donnerstag de« 6. November d . I ., Bormittags LO Uhr,
in den Bureauräumen unserer Fabrik stattfindenden

SV . » ^«IvnKIioken Lvnenslvvi *s » n»mlung
ergebenst etngeladrn.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsraths,'
2. Vorlage der Jahresrechnung und Beschluß über die Bilanzgenehmigung,'
3. Beschluß über die Verwendung des Reingewinnes,'
4. Beschluß über die Entlastung des Vorstandes und des Auffichtsrathes.
Die Besitzer von Inhaberaktien , welche an der General-Versammlung

Theil nehmen wollen, haben ihre Aktien bis spätestens Mittwoch den 29 .
Oktober d . I . vor 6 Uhr Abends

bei unserer Kasse oder bei den Herren
Sal . Oppenheim jr. L Co ., Köln a. Rh , oder bei der
Direktion der Disconto -Gesellschaft , Frankfurt a. M., oder bei
Herrn Ed . Koelle , Karlsruhe i . B .

zu htnterlegen.
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1902 .

Der Vorstand.
L . Gofftn . Louis Schade . B '908

Georneterstelle.
Die Stelle des städtischen Geome¬

ters ist auf 1. Januar k. I . neu zu
besetzen. Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienstordnung
mit Aussicht auf Ruhegehalr und
Hrnterbliebenenversorgung .

'Erwer¬
ber , welche in der Lage sind , die Be¬
stallung als badische Geometer ' u er¬
langen , wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen, Darlegung
ihres Bildungsganges und Angabe der
Gehaltsansprüche in Bälle anher ern -
reichen . V 904 .1

Bruchsal, den 8 . Oktober 1902.
Der Stadtratli .

Ziergesträuch.
auch Coutferen jeder Art und Größe
wird, soweit es für eigenen Bedarf ent¬
behrlich , aus der Großh . Gehölzbaum¬
schule zu Karlsruhe abgegeben , im Ein¬
zelnen wie in großen Parthien . Kataloge
und nähere Auskunft erhältlich von der

kk-088 li . ttofgäntnvi 'ki
Karlsruhe. B775.3

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

V .889 . Nr . 16 110 . Ettlingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Sebastian
Münich in Ettlingen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnitz der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung Ser
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schlußter¬
min aus

Montag , den 3 . November 1902,
Bormittags 11 Uhr,

vor dem Großherzoglichen Amtsge-.
richte Hierselbst bestimmt.

Ettlingen , den 10 . Oktober 1902.
Gut ,

Großh . Amtsgerichtssekretär.
V .901 . Mosbach. Im Äonkurs-

versahren über das Vermögen des F .
Gamer von Hochhausen soll -schluß -
vertheilung erfolgen. Nach dem auf
der Gerichtsschreiberei Großh . Amts¬
gericht niedergelegten Verzeichnisse be¬
trägt die Summe der unbevorrech¬
teten Forderungen 16 521 M . 33 Pf .
und der verfügbare Massebestand
1971 M . 08 Pf .

Mosbach, Baden , 14. Oktober 1902.
Der Konkursverwalter :

I . Burckhardt.

V .891 . Nr . 24 624 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Au¬
gust Franz in Rastatt ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderung bestimmt auf :

Mittwoch, den 5. November d. I .»
Bormittags 9 Uhr.

Rastatt , den 10. Oktober 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zirkel.
B .878 . Karlsruhe . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Elektrotechnikers Julius Beesenmeyer
hier, soll mit Genehmigung des Großh .
Amtsgerichts Schlußvertheilung er¬
folgen.

Verfügbar sind 370 M . 80 Pf . und
zu berücksichtigen 718 M . 53 Pf .
Vorrechtsforderungen nach Z 61 Zif-
fevWl K .-O . Die Vorrechtsforderun¬
gen nach 8 61 Ziff . 2 K .O . und die
Forderungen ohne Vorrecht können
mangels Masse nicht berücksichtigt
werden.

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1902 .
Friedr . Artmann ,
Konkursverwalter .

V .902 . Langenbrücken.
Bekanntmachung.

Die Termine in der Zwangsver¬
steigerung gegen Adam Schwarzmaier
in Mannheim vom 12. November
und 4 . Dezember 1902 finden nicht
statt .

Großh . Notariat
als Vollstreckungsgericht :

Morell .

dkl SM LldtilMg .
Die Stadt Ladenburg vergibt im

öffentlichen Angebotsverfahren die
Erd - und Eisenarbeiten für die in der
Stadt herzustellende Rohrleitung , die
einzubauenden Schieber, Hydranten
u . s . w. , sowie die Herstellung eines
28 m hohen Thurmes für die Auf¬
nahme eines 250 cbm haltenden Hoch¬
behälters . , V .903 . 1

Angebote hierauf wollen bis
Montag , den 27. Oktober 1902 »

Nachmittags 2 Uhr,
ans dem Rathhaus in Ladenburg ein¬
gereicht werden.

Angebotsformulare können von der
Unterzeichneten Stelle , wo auch die
Bedingungen eingesehen werden kön¬
nen , bezogen werden.

Heidelberg, den 13 . Oktober 1902 .
Gr . Kulturinspektion.

Großh. Bad. Staats.
Menbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten z»einem Diensttvohngebäude mit Auf»
enthalts - und Uebernachtlokalen aujdem Bahnhof in Mühlacker sollen im
öffentlichen Verdingungswege ver¬
geben werden : V.90S .L

1 . Verputzarbeit,
2 . Schreinerarbeit ,
3 . Glaserarbeit ,
4 . Schlosserarbeit,
6 . Anstreicherarbeit,
6 . Installation ,
7 . Pflästererarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe , welche nicht nach aus»
wärts verschickt werden, liegen auf den,
Hochbaubureau im zweiten Stock des
Hauses von Kaufmann Beck in Lex
Bahnhofstraße Mühlacker zur Einsich«
auf .

Die auf Einzelpreise zu stellende«
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift Dienstwohn ,
gebände Mühlacker Angebot auf . . . .
. . . - Arbeit versehen, spätestens bis
Freitag , den 24. Oktober d. I .» Bor ,
mittags 10 Uhr, an den Unterzeich¬
neten hierher nach Karlsruhe einzu¬
reichen, um welche Zeit die Eröffnung
stattfindet .

Die Zuschlagsfrist wird auf drei
Wochen festgesetzt.

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1902.
Großh . Bahnbaninspektor.

B '910. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Arttkelverzeichniß des Aus»
nahmetartfs Nr . 34 des Tarifs für de»
Donau -, Rhein- und Main -Umschlags¬
verkehr vom 1 . Januar 1898 erhält
mit sofortiger Giltigkeit folgende ge¬änderte Fassung :

„Harz, auch Brauerharz und Colo,
pbonium , ausgenommen Terpentin,
Copalharz, Damarharz und die sonstigen
zu den Droguen gehörenden Harze .*

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1902 .
_ Generaldirektion._

B915 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Aus Anlaß der Festlichkeiten des

Infanterie -Regiments „Markgraf Lud¬
wig Wilhelm* Nr . 111 wird für den
18 . Oktober 1902 auf der Station
Rastatt die Bahnsteigsperre etngeführt ,
so daß nur Personen mit gütigen Fahrt¬
ausweisen zu den Bahnsteigen und
Warteräumen Zutritt haben .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1902.
Großh . Generaldirektion.

B '909 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15 . Oktober 1902 wird die Sta -
tion Markelfingen, welche seither nur
für den Güterverkehr in Wagenladungen
eingerichtet war, für den gesammten
Güterverkehr und für das Ein- und
Ausladen von lebenden Thieren in be¬
sonderen Wagen eröffnet.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1902 .
_ Großh . Generaldirektion. _
Sinsheim . V.84Ü

In das hiesige Vereinsregistal
wurde am 9 . Oktober 1902 unke»
Nr . 4 der Verein „Krankenpflege¬
verein Michelfeld" mit dem Sitze is
Michelfeld, eingetragen .

Sinsheim , den 9. Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht.

rr c: »-»

Erhebungsorte K Z >s

100 Kilogramm

Hilzingen .
Konstanz *)
Radolfzell
Meßkirch .
Pfullendorf
Stockach .
Ueberlingen
Billtngen .
Bonnoorf .
Breisach *)
Emmendingen
Endingen .
Srnzingen
Ettenheim
Fretburg .
Müllheim .
Schopfhetm*)
Lahr . .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal *)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach*)
Werthetm*)

*) Preis,

Marktpreise der Woche vom 5. Oktober bis 12 . Oktober 1902 . (MtgetheUt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte

16 .40
17 —
1623

>>1638
15 .7016 .95
16 .4217 20
16.44
16 .60

14 .60

1441

17 .40 16 56

15—
15 . - !

17 —

1E5<)!I

1T8S
167-
17
15 .-

14
14
14 .-
14 .-
15 .i
14 .

'
14/
151

141
14 /
16 .-
15 .-

10

?1
"

-
^ !

15 .— ! Konstanz . 5 — 4 — 6 .- 38
Ä
34

15 - 15— ^
Stockach . 5 40 3 .40 5 80 4 50 38 34 27

13 60 1428 Ueberlingen . 4 .50 2 .80 3 .50 550 32 26 24
- 14.49 Donaueschtngen. . . . 5 — 4 .— 5 — 5 - 36 32 25
13 .62 1419 Btllingen . 4 — 3 - 4 .50 5 .60 40 38 27
- .- - Waldshut . 5 — 4 - 6 — 5 .— 38 30 27

14 20 Breisach *) . 4 — 3 .— 6 . - 4 .80 38 32 26
- ,- 16 .46 Ettenheim . 3 .40 3 .— 8 .— 4 .80 34 24 24
- .- - .- Freiburg . 375 350 4 .75 4 .50 42 32 W.
14 — 14 .— Lörrach . 4 .— 3 .60 620 5 .40 38 — 27
15 .— 15 .— Müllhetm . 4 .— 3 .50 5 — 4 .20 40 26 25
14 .80 16 . - Kehl . 4 - - - 6 — 5 .60 44 40 27
- .- Lahr . 3 .80 2 .80 5 .50 600 32 24 24
1450 14 .75 Offenburg . 4 .80 3 .80 5 .- 6 .30 40 26 26 ,
14 .50-45 .36 Baden *) . . 5 .—_ .- 7 .— 4.50 50 43 32
14 .— 15 — Rastatt *) . 4 .20 _ .- 4 .80 4 .34 40 32 26
15 .— 18 - Bruchsal . 4.50 3 .— 6 .50 4 .20 36 26 26
14.50 15 - Durläch . 4 — 3.- 6 .— 4 .80 40 30 26
14 .50 16 — Ettlingen . 3 .60 3 .- 6 - 4.40 32 24 25
15 .10 15 .10 Karlsruhe *) . 5 — _ .- 7 .60 4 .08 40 34 28 .
15 .50 15 .50 Pforzheim . 4 — 4.— 5 .50 4 .40 36 30 23

15 .—! Mannheim . 5 — 4 - 7. - ? .- 40 32 24
1683-15 .73 Schwetzingen . . . . 4.—_ .- 6 - 5. - 40 30 25
15 .82 14.75 Heidelberg *) . 4.50 3 .50 6 .- 4 .80 40 34 25
17 .— 18 .50 Mosbach . 7 .50 6 — 7 .- 4 .- 36 28 22

15.- - Wertheim*) . 5 .— 4 — 5 — 5.— 40 28 21

Stroh

Z >
Kartoffeln

!

Roggengewöhn¬liches

j

100 Kilogramm

ss :
Brod

o «13222
Sorte

K
>6-

K K
ü-r. rö- V
Z SS L

rS>
1 Kilogramm

Brennöl

1 Liter

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

>8 § rr v Z 8

1 Ster 100 Kilogramm

26
28
28
36
30
32
30
28
26
44 ,
32
32
29

34 .
35
28
40
30
37 .
26
27
25
28
26
23

<4 I ä ^ ! ^ ! ^ . ! 3.
152 148420 -160450 -160
144 140 130150150150
144 136 120160430 152
140 132420460140 160
140440430450 140 160
140 140 100 152440 152
150 140430 KW 160460
136 136 — 160 120 160 240
160 150 120 170160170
140430400 160 ^ 40 160
144 120 100 160 160 160
144 140 130 160 140 152
148 136 136 160 — 460
148 140 130 140 440 150
150 140 >10 170 150 170
144436110150440 160
152 144 — 160 160 160
148 140 100 160140460
144 136 — 148 120460
144136410 156 120 164
144136 — 152 136 152
150440j120 160 150 160
140440 -110 152,140 160
144 140 >— 452 140 160
— 140 — 152
— !140j 90 140

— 440
120 -140

190
220
190
210
196
190
220

210
230
210
210
220
210
230
210
250
230
240
220
250
240
280
210
225
200

-4
75
75
70
70
75
90
75
85
80
90
90

100
75
80
85
90
70
80
80
60
80
60
90
70
70
65

A Ä ! ^
88 12 .— 11— 360 360 340

100 11 .— 9— 380 380 !340
80 10 .70 8 .70 340 — ! —
80 10 - 8— — — 320
80 10 50 8 .50 380 280 300
90 10 — 8— 380 — 300
75 1050 9 — 380 280 !35V
85 13 — 8 .50 — 300 !250
80 11 - 8 .50 — 320 -400
70 11 — 9— 420 , ,320
80 12 .— 7— — — 310
80 11 .— 8 .50 280 230 -240
80 12 .— 9— 270 _ 250
70 12 — 10 .50 — 240 '260
90 12 — 9 .50 300 280 270
90 11 .50 8— — 220 >-
80 15 .— 12— 240 180 240
80 12— 10— 240 200 230
75 13— 10— 250 220 230
80 13— 10 .25 245 185 '218
80 12— 10 — 300 200 220
80 13— 11— 230 180 ' -
70 13— — _ 230 190 230
70 13— _ .- , 230 210 230
70 15 — 13 .50 320 280 .300
80 10— 9 .- 340 290

340
340

280
260

200
250

ISO

260
269

Lavdwirthen und Fuhrleuten .

Lru4 «nd Verlag der V. Braun scher. LosbuchdruL -. rrtin Karlsruhe .
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